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Junghans Mäder [von Fischbach?] soll mir"   6 gl.
"Conradt Bürgisser [von Werd] wegen der" 300 gl.

"Zinss und abtrag."1

"Ulin Koch [aus den Freien Ämtern].
[Der Profos der Freien Ämter] Grosskhopff [=Gross-

kopf].
Fendrich [und Unter-]Vogt [von Wohlen, Hans Eppis-

ser]
Hanslj Schniders [aus den Freien Ämtern] wäg-

briefli"

1) s. auch Zurlaubiana AH 122/3, 4

AH 135, 64v (aufgeklebt)
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[1656?]                                                            A

NOTIZEN1 [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT II. ZURLAUBEN,
U.A. IN SEINER EIGENSCHAFT ALS NACHLASSVERWALTER? UND AN
DER HINTERLASSENSCHAFT VON GARDEHPTM. HEINRICH I.
ZURLAUBEN MITINTERESSIERTER]

"[1.] L'inventaire [général de l'histoire de France] de Jean de Ser-

res 2 livres.2 - H Pfarh. Von Me[n]zi[n]gen [- 1656 war dies Os-

wald Vogt, dem Beat II. Zurlauben möglicherweise 2 Bände dieses

mehrbändigen Werkes auslieh, schenkte oder verkaufte -]

Osswaldt [I.] Kolj [=Kolin, Vogt der von Heinrich I. Zurlauben

hinterlassenen Gattin, Anna Elisabeth Wallier, und deren Kinder3]

[2.] La revolte de Naples

[Dieses Werk? gelangte in den Besitz? von] Haupt[mann Johann Kas-

par Brandenberg, gen. der] Lang[e, Gatte von Anna Maria Zurlauben]

[3.] Livres d'architecture

Exemple du Roy louis 13

[Dieses Werk bzw. diese Werke gelangten in den Besitz? von] Bartlj

Kolj [=Kolin, von Zug]

[4.] [Der] Amman [des Klosters Frauenthal] Felix [Bucher] hat Jmme

Verschwigen

[5.] Strassverbesserung Zuo baar

[6.] handt gwüsst wan die Mülj [in Cham?]4 baldt we[r]de[? in] ab-

bruch[?] khommen

[7.] Os[wald] Kolj soll alle Rechnungen suchen: dess [Andreas] Bol-

lens [=Pollen, von Lax - die Erben des 1650 verstorbenen Garde-
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fähnrichs hatten gegenüber der Gardekompagnie noch immer Forderun-

gen geltend zu machen -]5

Jtem die 4 dublen forderen

[8.] [Der obgenannte] Felix Buocher Jmme Antragen umb Wyenacht 1656

[9.] [Alt Ober-]Vogt [von Cham, Oswald] Bengg

[10.] [Felix] buocher wusse nit ob sy [die Mühle?]6 feyl sye

[11.] Augenschyn h[an]s Gerbern[? =Gerber, von Cham?] Sohn uff Fri-

tag gen Khaam [=Cham] da 620 gl Poten

Darby Vogt Bengg [sowie] Schili Meyer [=Meier und] Vogt Schili

Meyer [=Meier, beide von Cham] 150 gl

Jtem 100 gl

[12.] Steffan Bütler 250 gl

[13.] Andres Zürcher[?]  60 gl

[14.] [Schili?] Meyer 4 Zi[n]s  60 gl

[15.] Schili [Meier] Jnn abgeschreckht

dz Wasser [zur Mühle?] abgschwecht[?]

[16.] hat Felix Bucher gredt und dz [der Müller] Wolffgangg wyss

[von Zug?] dz Müljwerch nit [betreiben?] khonj sonst we[r]de[?]

ers [Bucher?] besser [machen?]

[17.] Schlaghandel Uber Recht wegen

[18.] Dess buoben ergutschen

[19.] Wolfg[ang] Wyss anzeigt sye sollen dem Felix [Bucher] Noch-

lauffen.

[20.] Die Lortzen voll ist nit[?] Zemahlen

[21.] Die brieff nit Vorgläsen dz der schaden er muesse Abtragen

[22.] Jtem der Zug [=Zugrecht] Verschwigen

[23.] war schnee uff den Tächeren

[24.] wider von Schili Meyer erschreckt worden

[25.] [Die Mühle? ist] Buwloss".

1) Da diese Notizen zum Teil mit Bleistift geschrieben und daher oft schwer
leserlich sind, kann nicht immer für die absolut richtige Transkription
garantiert werden. Eine photomechanische Wiedergabe dieser Passagen ist
aus technischen Gründen nicht möglich.

2 Der 1620 in Paris gedruckte 5. Band dieses Werkes befindet sich unter
der Sign. B 3032 noch heute in der Zurlaubiana, s. Meier/Zurlaubiana
"Bio-Bibliographie" 910 "Druckwerke" Nr. 2.

3 Deren Namen s. ebenda "Stammtafel" 864 unter 7.6.
4) s. Pt. 15
5) s. etwa Zurlaubiana AH 127/74 letzter Abschnitt
6) s. Pt. 16

AH 135, 65-66
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